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schließlich zu seiner Abberufung geführt habe80. Wie einig waren sich 
der Papst und sein Legat in diesen entscheidenden Jahren ? Gegen 
Dupré Theseider, Paolo Colliva und Francesco Filippini, ausgewiesene 
Kenner der Geschichte des Aegidius Albornoz, die von einem kon-
flikthaften Ende der Legation ausgehen, sei hier auf die selten zitierte 
Miszelle von Joseph Wurm verwiesen, der 1891 nicht zuletzt vor dem 
Hintergrund der prachtvollen Einholung des Legaten in Avignon am 
24. Oktober 135781 die These einer Abberufung ablehnte82. Doch ent-
behren auch die Hinweise auf die Kosten der Kriegszüge, die Androin 
de la Roche später entscheidend senkte83, die Intrigen der Visconti und 
die damit verbundenen Meinungsverschiedenheiten zwischen Papst 
und Legat nicht an Gewicht. Überdies mochte die Befriedung des Kir-
chenstaates in weiten Teilen als geglückt erscheinen. Vermutlich kam 
hier vieles zusammen. Mit dem Abt von Cluny eröffnete sich für die 
Kurie die Möglichkeit einer politischen Einigung mit den Visconti, von 
der man sich womöglich einen friedlicheren Fortgang der Ereignisse er-
hoffte. Aus der prachtvollen Einholung des Legaten und seiner Ehrung 
als pater ecclesie, auf die Wurm basierend auf Sepúlveda verweist84, ist 
möglicherweise nicht allzu viel über das Verhältnis zwischen Papst und 
Kardinallegat abzuleiten, da eine feierliche Einholung fester Bestand-
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